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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


40. 


Marienwerder, 


1897. 


den 6. Oktober 


Die Nummer 41 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9947 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Homburg vor der 
Höhe und Frankfurt am Main, vom 14. September 
1897; und unter 

Nr. 9948 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Rhein⸗ 
bach, Adenau, Kaſtellaun, Sinzig, Saarlouis, Lebach, 
Bitburg, Prüm, Hillesheim, Waxweiler, Daun und 
Saarburg, vom 17. September 1897. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


J) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die 
Gnade gehabt, die zum Andenken an den hochſeligen 
Kaiſer und König Wilhelm I., den Großen, geſtiftete 
Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der preußiſchen 
Kriegsdenkmünze für 1864, des preußiſchen Erinnerungs⸗ 
kreuzes für 1866 oder der Kriegsdenkmünze von 
1870/71 ohne Rückſicht auf ihr Kombattanten⸗ oder 
Nichtkombattanten⸗ Verhältniß zu verleihen. Ausge⸗ 
ſchloſſen von der Verleihung ſollen nach Allerhöchſter 
Beſtimmung bleiben diejenigen, welche 


Beamte bei demjenigen Bezirkskommando, zu 
welchem ihr jetziger Wohnort gehört, 

. Unterbeamte und Militärperſonen vom Feld⸗ 
webel abwärts in Landkreiſen bei dem Land⸗ 
rath ihres Wohnortes, in Stadtkreiſen bei 
der Ortspolizeibehörde, 


2. ſofern ſie außerhalb Preußens aber 
in Deutſchland ihren Wohnſitz 
haben: 


a. Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlere 
Beamte bei demjenigen Bezirkskommando zu 
welchem ihr letzter Wohnſitz in Preußen gehört, 

b. Unterbeamte und Militärperſonen vom Feld⸗ 
webel abwärts bei der zu 1b ‚aufgeführten 
Behörde ihres letzten Wohnſitzes in Preußen. 

Hinſichtlich derjenigen in den deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten wohnenden Veteranen, welche nicht die Preu⸗ 
ßiſche Staatsangehörigkeit beſitzen 
und derjenigen Veteranen, welche im 
Reichsauslande ihren Wohnſitz haben, 
bleiben beſondere Beſtimmungen vorbehalten. 

Da die Anfertigung der erforderlichen Medaillen 
einen längeren Zeitraum in Anſpruch nimmt, wird 
die Aushändigung je nach Fertigſtellung bewirkt werden. 

Vor Empfang des Beſitzzeugniſſes, welches gleich⸗ 
zeitig mit der Medaille verabfolgt werden wird, iſt 
Niemand befugt, die — etwa anderweit beſchaffte — 


a. ſich nicht im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehren⸗ Medaille anzulegen. 


rechte befinden, 

b. wegen einer mit Ehrenſtrafen bedrohten ſtraf⸗ 
baren Handlung mit Freiheitsſtrafe oder wegen 
Verbrechen beziehungsweiſe Vergehen mit mehr 
als 6 Wochen Gefängniß beſtraft ſind, 

mit Freiheitsſtrafe beſtraft worden ſind, inſofern 
ſie durch die der Beſtrafung zu Grunde liegende 
raden eine unehrenhafte Geſinnung bethätigt 
haben. 

Behufs Ausführung dieſer Allerhöchſten Ordre 
fordern wir alle in keinem aktiven militäriſchen Ver⸗ 
hältniß mehr ſtehenden Veteranen, welche die 
preußiſche Staatsangehörigkeit be: 
ſitzen und Anſpruch auf die Medaille zu haben glauben, 
auf, ſich unter Vorlegung der zum Nachweis ihres 
Anrechts erforderlichen Beweisſtücke zu melden 

1. ſofern ſie in Preußen ihren Wohn⸗ 

fig haben: 
a. Offiziere, Sanitätsoffiziere, obere und mittlere 


Berlin, den 19. September 1897. 
Der Kriegsminiſter. Der Miniſter des Innern. 
von Goßler. In Vertretung: 
Braunbehrens. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
ſtellvertretenden Gutsvorſtehers, Rittmeiſters a. D. 
Sieg in Topollno zum Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Topollno, Kreiſes Schwetz, an Stelle 
des aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutsbeſitzers 
Herbig auf Koſelitz zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 28. September 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Gemeinde- Vorſtehers Herrmann Wichert 

in Gurske zum Standesbeamten für den Standes 


2) 
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Ausgegeben in Marienwerder am 7. Oktober 1897, 


amtsbezirk Gurske, Kreiſes Thorn, an Stelle des 

Gutsbeſitzers Otto Rübner zu Schmolln und 
des Gemeinde⸗Vorſtehers Otto Zittlau zu Alt 

Thorn zum zweiten Stellvertreter des Standes⸗ 

beamten für den vorgenannten Bezirk, an Stelle 

des Gutsbeſitzers Julius Rübner in Schmolln, 

zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 28. September 1897. 
Der Ober⸗Präſident. 


4) In Folge Ablebens des Direktors der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packet⸗Aktiengeſellſchaft John. W. Meyer 
in Hamburg ſind die demſelben unterm 9. Juni 1886, 
13. Dezember 1886, 8. Auguſt 1893, 4. Juni 1896 
und 19. Auguſt 1896 ertheilten Konzeſſionen zum 
Betriebe des Geſchäfts der Auswanderer⸗Beförderung 
innerhalb des Preußiſchen Staates mit Ausnahme der 
Provinz Hannover erloſchen. 

Im hieſigen Regierungs⸗Bezirk find als Agenten 
des p. Meyer konzeſſionirt: 

Buchhändler Franz Garms in Deutſch Krone, 
Kaufmann Leopold Iſacſohn in Gollub, Agent Adolph 
Guttzeit in Graudenz, Kaufmann J. S. Caro in 
Thorn und Ottlotſchin, Kaufmann A. Fock in Zempel⸗ 
burg und ſind die denſelben ertheilten Konzeſſionen 
hiermit auch in Gemäßheit des § 19 des Geſetzes vom 
7. Mai 1853 erloſchen. 

In Gemäßheit des § 4 des Reglements vom 
6. September 1853, betreffend die Geſchäftsführung 
der zur Beförderung von Auswanderern konzeſſionirten 
Perſonen und die von denſelben zu ſtellenden Kautionen, 
wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß etwaige aus der Ge⸗ 
ſchäftsführung des p. John. W. Meyer herzuleitenden 
Anſprüche an die beſtellte Kaution binnen einer zwölf: 
monatlichen Ausſchlußfriſt vom heutigen Tage an bei 
mir angemeldet werden müſſen. 

Marienwerder, den 24. September 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


5) In der durch Nr. 37 des Amtsblattes veröffent⸗ 
lichten Nachweiſung der durchſchnittlichen Markt⸗ und 
Ladenpreiſe im Monat Auguſt d. Js. muß es heißen: 
In der Stadt Dt. Eylau betrug der Marktpreis 
für 1 kg Nindfleiſch von der Keule 1,28 Mk., für 
1 kg Rindfleiſch vom Bauch 1,08 Mk. Der Durch⸗ 
ſchnittspreis für dieſe Fleiſcharten überhaupt betrug 
mithin in der Schlußzuſammenrechnung 
für 1 kg Keulenfleiſch 1,18 Mk. und 
für 1 kg Bauchfleiſch 1,01 Mk. 
Marienwerder, den 28. September 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
In Gemäßheit der Vorſchrift im § 44 des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 152) mache ich hierdurch öffentlich 
bekannt, daß der bei der Veranlagung der Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer von fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſt⸗ 
grundſtücken für das laufende Steuerjahr der Gemeinden 


6) 
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zu Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte 
etatsmäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus⸗ 
gaben unter Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden 
Verbindlichkeiten und Verwaltungskoſten nach den Etats 
für 1. April 1897/98 in der Provinz Weſtpreußen 
163,7 Prozent des Grundſteuer⸗Reinertrages beträgt. 

Berlin, den 5. Juli 1897. 
Der Miniſter für Landwirihſchaft, Domänen und Forſten. 

In Vertretung: 
gez. Sterneberg. 

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch auszugsweiſe 
bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 28. September 1897. 

Der Regierungs Praſident. 

7) Die Wahl des Bürgermeifters K ühnbaum zum 
Bürgermeiſter der Gemeinde Podgorz auf, eine weitere 
Wahlperiode von 12 Jahren iſt von mir beſtätigt 
worden. 

Marienwerder, den 29. September 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß eine amtliche Ausgabe des Sachregiſters zum 
Stempelſteuergeſetze vom 31. Juli 1895 erſchienen iſt 
und von ſämmtlichen Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗ 
Aemtern der Provinz zum Herſtellungspreiſe von 25 Pf. 
für das Exemplar bezogen werden kann. 

Danzig, den 25. September 1897. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Bekanntmachung. 

Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Bayeriſcher Verband. 

Am 1. Oktober d. Js. gelangt zum Gütertarif, 
Theil JI, ein Nachtrag 1 zur Einführung, welcher 
neben den im Wege von Bekanntmachungen bereits 
eingeführten Tarifänderungen unter Anderem die Ein⸗ 
führung eines Ausnahmetarifs für Holzkohlen und 
eines Ausnahmetarifs für Malz zur Ausfuhr über See 
ſowie verſchiedene Berichtigungen enthält. Soweit Er⸗ 
höhungen der jetzt gültigen Frachtſätze eintreten, gelten 
dieſelben erſt vom 15. November d. J. ab. Auskunft 
ertheilen die Abfertigungsſtellen und Auskunftsbüreaus 
der betheiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 

Druckabzüge des Nachtrags können unentgeltlich 
von dem Auskunftsbüreau auf dem Stadtbahnhof 
Alexanderplatz in Berlin bezogen werden. 

Danzig, den 25. September 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


10) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Oktober 1897 enthaltend die Winter⸗Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
auſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt⸗ und 
Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund: 
reiſekarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor: 
neten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 


8) 


9) 


bezeich 


von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 
Bromberg, den 26. September 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


2) Bekanntmachung. 

Die nachſtehenden dritten Nachträge und zwar: 

1. zum Statut betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Beamten der Pro⸗ 
vinzialverwaltung vom 29. März /9. Juni 1884 
und genehmigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 26. Juli 1897 und 

2. zu dem Reglement betreffend die Fürſorge für 


die Wittwen und Waiſen der Beamten der Pro⸗ 
vinzial = Verwaltung von Weſtpreußen vom 
16. März 1883/15. Juni 1884, beſtätigt Seitens 
der Herren Miniſter des Innern, für Handel 
und Gewerbe, der Finanzen und für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten unter dem 6. Sep⸗ 
tember 1897 

werden in Gemäßheit des § 8 der Provinzial⸗Ordnung 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1. dritter Nachtrag zum Statut betreffend die Fürſorge 
für die Wittwen und Waiſen der Beamten der 
Prosinzial-Berwaltung vom 29. März / 9. Juni 
1884. 


Der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen iſt für ihre Beamten nach erfolgter 
Allerhöchſter Beſtätigung dieſes Nachtrages der 
Anſchluß an die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Kaſſe unter dem in den SS 33—37 des Regle⸗ 
ments betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Beamten der Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung vom 16. März 1883, feſtgeſetzten Be⸗ 
dingungen geſtattet. 

Auf den Bericht vom 5. Juli d. Js. will ich 
dem anliegenden ſeitens des Provinziallandtages der 
Provinz Weſtpreußen unter dem 11. März d. Js. be⸗ 
ſchloſſenen dritten Nachtrage zu dem Statute, betreffend 
die Errichtung einer Weſtpreußiſchen Provinzial Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe, vom 29. März/ 9. Juni 1884 hierdurch 
meine Genehmigung ertheilen. 

Molde an Bord M. Y. „Hohenzollern“, 
den 26. Juli 1897. 
gez. Wilhelm R. 
ggz. von Miquel. von Hammerſtein. 
von der Recke. Brefeld. 
An die Miniſter der Finanzen, der Landwirth⸗ 
ſchaft pp., des Innern und für Handel pp. 


2. dritter Nachtrag zu dem Reglement, betreffend die 
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Be⸗ 
amten der Provinzial⸗Verwaltung von Weſtpreußen 
vom 16. März 1883/15. Juni 1884. 

Der Eingang des § 33 lautet fortan: 
„Den Kreis-, Amts⸗ und Deichverbänden, den 
Stadt und Landgemeinden der Provinz Weſt⸗ 
preußen, der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
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Berufsgenoſſenſchaft, der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt und der Landwirthſchafts⸗ 
kammer fuͤr die Provinz Weſtpreußen iſt für 
ihre Beamten mit Ausſchluß derjenigen Lehrer, 
welche Mitglieder der Schullehrer⸗Wittwenkaſſen 
ſind, der Anſchluß an die Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe unter folgenden Bedingungen geſtattet.“ 
und ſo weiter. 


Der vorſtehende, in Folge des Beſchluſſes des 
Provinzial⸗Landtages vom 11. März d. Js. aufgeſtellte 
dritte Nachtrag zu dem Reglement vom 16. März 
1883/15. Juni 1884, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Beamten der Provinzial⸗ 
Verwaltung von Weſtpreußen wird hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 6. September 1897. 

(L. S.) 
Der Finanz⸗Miniſter. 

Im Auftrage: 

gez. Grandke. 

Der Miniſter 

für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 

Im Auftrage: 

Thiel. 
Der Miniſter des Innern. 

In Vertretung: 

Haaſe. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Im Auftrage: 

Hoeter. 


Danzig, den 25. September 1897. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 

12) Aufkündigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
5 Littr. A Nr. 1230, 1359, 1410, 2262, 2292, 

2300, 2454, 2511, 2555. 


„ B „ 298, 773, 822, 941, 968, 1461, 
2800, 2974, 2984, 3103, 3185. 
„ O „ 19, 195, 375, 730, 837, 960, 
991, 1171, 1520, 2996, 3033, 
3126, 3179, 3307, 3352. 
4¼%% Littr. H Nr. 959, 1031, 1074, 1121, 1124. 
„ 6 „ 887, 968, 1259, 1263. 
4% Littr. J Nr. 3, 52. 
„e eee , 189, 
377, 1047, 1228, 1644, 1755. 
„ E „ 4, 52, 192, 263, 334, 406, 
480, 535, 785, 1083. 
„ D „ 22, 117, 148, 160, 199, 257, 
370, 456, 558, 758, 1055, 
1170. 
3½% Littr. O Nr. 6, 41, 104, 195. 
„ N „ 14,34, 64, 162, 182, 454. 
„ M „ 20, 40, 53, 65, 146, 529, 551, 


625, 673. 


— 340 — 


Littr. L Nr. 75, 99, 100, 119, 322, 420, 
535, 538, 599, 683, 747. 

werden ihren Inhabern hiermit zum 2. 
Januar 1898 gekündigt, mit der Aufforde⸗ 
rung, von da ab deren Nominalbetrag ent⸗ 
weder hier bei uns oder in Berlin bei der 
Preuß. Pfandbriefbank oder in Königsber 9 
in Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder 
in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld 
Nachfolger A. Seidler während der üblichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in cours fähigem Zuſtande 
abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons 


wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 
Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta nach § 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 
Reſtanten von 
5% Littr. A Nr. 2 
B Nr. 1903, 3263, 4419, 5038, 5160, 
5355. 


O Nr. 
G Nr. 


früheren Looſungen ſind: 
217. 


” 


1519, 2172, 4345, 4836. 


4¼ %% Littr. 199, 390. 


4% Littr. J Nr. 80. 
„ F Nr. 174, 1274, 2332, 3089, 3615. 
„ E Nr. 3, 373, 501, 950, 973, 1268. 
„ P Nr. 46, 86, 769, 1020, 1313, 1561, 


1601, 1799, 2051, 2301, 2508, 
2757, 2803. 
386. 
1001, 1020. 
M Nr. 764, 811, 832. 
„ L Nr. 826, 860. 
Danzig, den 15. September 1897. 
Die Direktion. Weiß. 
Bekanntmachung. 
Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See⸗ 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte in Danzig 
beginnt am 
Dienſtag, den 9. November 1897. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. 
Juli 1891 Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flgd. vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen vor 
dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vor⸗ 
ſitzenden der Prüfungskommiſſion portofrei einzureichen. 

Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pf. 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder 
Zeit gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des 
Portos verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch § 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgejehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchenden 
durch polizeilich beglaubigte Atteſte nach⸗ 
zuweiſen iſt, daß er während des in Betracht kommenden 


3¼ö % Littr. O Nr. 
N Nr. 


7 
70 
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Zeitraums die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinenbau⸗ 
oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und zwar 
als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſel⸗ 
ſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen feine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zu⸗ 
gelaſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung vor dem 
1. Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem gedachten Tage zur Prüfung 
II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, dieſelbe 
aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 25. September 1897. 

Der Vorſitzende 
der Prüfungskommiſſion für Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 
Drtlbing 
Regierungs⸗ und Gewerberath. 


Bekanntmachung. 


Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 
werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 
Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 5 
Th. TI der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung den im 
Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Haus⸗ 
genoſſen des Verſtorbenen, ingleichen ſeinem Hauswirthe 
zur Pflicht gemacht werden, dieſerhalb ſchriftliche oder 
mündliche Anzeige bei dem zuſtändigen Amtsgerichte 
zu erſtatten, wenn ſie ſich gegen die Erben oder die 
Gläubiger des Verſtorbenen außer Verantwortung 
ſetzen wollen. 

Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
noch beſonders aufmerkſam. 

Marienwerder, den 1. Oktober 1897. 

Königliches Oberlandesgericht. 


15) Durch rechtskräftigen Beſchluß vom 14. Juni d. . 
hat der Kreisausſchuß bei dem Einverſtändniß der Be⸗ 
theiligten gemäß § 2 Abſ. 4 der Landgemeindeordnung 
die durch Auszüge aus der Grundſteuermutterrolle und 
Kataſterhandzeichnungen näher bezeichneten Flächen des 
Gutsbezirks Schloß Tütz in einer Größe von 2684 ha 
16 ar 89 qm mit 1338,31 Thlr. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag von dem Gutsbezirk Schloß Tütz abgetrennt 
und mit dem Forſtgutsbezirk Schloppe vereinigt. 
Dt. Krone, den 13. September 1897. 
Der Kreisausſchuß. 


16) Der Rittergutsbeſitzer Herr Dr. Quittenbaum 
in Kawenczin beabſichtigt den ausſchließlich über ſeine 
Feldmark führenden Weg Kawenczin Siemfau an 
Siemkau⸗Branitz um 200 Mtr. nach Süden zu ver⸗ 
legen und zwar parallel dem bisherigen Wege. In⸗ 
tereſſenten werden aufgefordert, etwaige Einſprüche 


14) 


binn 


unterzeichneten Amtsvorſteher geltend zu machen. 


17 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


15 
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en einer Ausſchlußfriſt von 14 Tagen bei dem 


Buddin, den 28. September 1897. 
Der Amtsvorſteher. 
Ausweiſung von Ausländern and Dem 
Reichsgebiet. 


Adolf Salme, Handj huhmacher (auch als Kellner 
Nikolaus Semenow bezeichnet), geboren am 22. 
Februar (nach anderer Angabe am 24. März) 1862 
zu Serajewo, Bosnien, wegen Diebſtahls im 
Rückfall (1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, laut Er⸗ 
kenntniß vom 13. November 1895), vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg, 
vom 26. Auguſt d. J. 

uf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Konrad Hartl, Korbmacher, geboren am 6. Ja⸗ 
nuar 1876 zu Frauenſattling, Bezirk Vilsbiburg, 
Bayern, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Urkundenfälſchung und Landſtreichens, vom Stadt⸗ 
magiſtrat zu Traunſtein, Bayern, vom 17. Auguſt 
d. Is. 

Anton Hyzak (Hejzak), Schneider, geboren am 
26. April 1856 zu Hodkov, Bezirk Ledec, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Betrugs, Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 11. Maid. J. 
Johann Kretſchmer, Schneidergehülfe, ge⸗ 
boren am 15. Juli 1872 zu Milbes, Bezirk 
Sternberg, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
r zu Zwickau, vom 10. Juni 
d. Js. 

Leopold Lucka, Arbeiter, früher Kommis, ge⸗ 
boren am 26. April 1851 zu Hernals, Bezirk 
Wien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Hildesheim, vom 23. Auguſt d. J. 

Emanuel Markus, Gymnaſtiker, geboren am 
26. April 1852, angeblich zu Warasdin, Ungarn, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Leipzig, vom 26. Juli d. J. 


. Katharina Meronkowa, ledige Arbeiterin, 


geboren im Januar 1845 zu Czosſchlowa, Ruß⸗ 
land, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Stettin, vom 26. Auguſt 


d. Is. 
. Rofef Nemececk, Schuſtergeſelle, geboren am 


16. März 1866 zu Polna, Oeſterreich, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, 
vom 19. Auguſt d. J. 


Januar 1865 zu Böhmiſchdorf, Bezirk Freiwaldau, 


18 


ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 
l ee e 8 

Franz Zimburg, Schneider, geboren am 31. 
Oktober 1848 zu Fünfhaus (Bezirk Sechshaus) 
bei Wien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens. Führung eines falſchen Legitimations⸗ 
papiers und Angabe eines falſchen Namens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Laufen, vom 
6. Auguſt d. J. 


Verſonal⸗Chronik. 


Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


pro Monat September 1897. 


Ernannt: 1. Rechtsanwalt Goerigk in Strasburg 


W., Pr. zum Notar, 

die Rechtskandidaten Siegfried Klein in Danzig 
und Eduard Wächter ebenda zu Referendaren 
unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in 
Schöneck bezw. Zoppot, 


. Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Willinski 


in Tiegenhof zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher, 
Aſſiſtent Krumm rich in Elbing zum Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem Landgericht in Konitz, 


. Hulfsgefangenaufſeher Guſtav Behrend in 


Marienburg zum Gefangenaufſeher, 


. Hülfsgerichtsdiener Walter Geſchke bei dem 


Landgericht in Danzig zum Gerichtsdiener. 


Verſetzt. 1. Amtsrichter Burchardi in Schöneck an 


das Amtsgericht in Danzig, 


. Landrichter Schrock in Graudenz an das Amts⸗ 


gericht II in Berlin, 

Gerichtsaſſeſſor Hoene aus Zoppot in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a. M., 
Referendar Manfred v. Brünneck in Danzig 
in den Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg, 
Referendar Ernſt Goſſe aus Königsberg in 
den dieſſeitigen Bezirk, 

die Gerichtsſchreiber, Sekretäre Schmidt in 
Tuchel und Wilköwitz in Konitz an das 
Amtsgericht in Marienwerder bezw. Pr. Friedland, 


Gerichtsſchreibergehülfe Gerth in Carthaus als 
Aſſiſtent an die Staatsanwaltſchaft in Elbing. 


Penſionirt: 1. Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Meinke 


2. 


in Danzig, 
Gerichtskaſſenrendant, Rechnungsrath Lüderitz 
in Thorn, 


3. Gerichtsſchreiber, Sekretär Prodöhl in Danzig. 
Verliehen: dem Kanzleirath Ehrlich in Pr. Fried⸗ 


land aus Anlaß ſeiner Penſionirung der rothe 
Adlerorden IV. Klaſſe. 
Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtſekretär: der 


Poſtpraktikant Hartung in Thorn, der Poſtpraktikant 
Heidemann in Thorn, der Poſtpraktikant Scheidler 
Adolf Stöhr, Handarbeiter, geboren am 7. in Dt. Eylau. 


Ernannt iſt: der Telegraphenaſſiſtent Choms 


Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staats- in Thorn zum Ober ⸗Telegraphenaſſiſtenten. 


angehöriger, wegen Bettelns, von der Königlich 


Uebertragen iſt: dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
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en aus Cöln (Rhein) die Poſtkaſſirerſtelle 19) Erledigte Schulſtellen. 
bei dem Poſtamt in Thorn. | 5 8 . 
Verſetzt ſind der Poſtdirektor Neumann von Th e e ee ah Kies 
Sudenmalbe nach Graubeng, der pofttofſrer Fron e. Lehrer katholischer Konfeſſton, welche ſich um bie: 
Sn bn den N ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
der 4 3 „rojenderg Weſtpr. nach Schwetz, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
er Poſtverwalter »Kueczkowski von Großplehnen Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 
dorf nach Rehhof, der Poſtverwalter Krauſe als Ober⸗ Die kath. Schullehrerſtelle zu Mlynietz, Kreis 
Poſtaſſiſtent von Rehhof nach Graudenz, der Poſt⸗ Thorn, wird zum 1. November d. Js. erledigt. 
GEHE nn 3 is ve e 7 Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
1 A 20 uheſtand tritt: der Poſtdirektor Sachs ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
N 6 A li iſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Der Königliche Oberförſter von Kries iſt Meer Jaugniſſe j ＋ 
zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des neuen Forſt⸗ Heri e 7 ar ALT Stall REDET, 
reviers Jägerthal ernannt worden. Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Der Königliche Domänen⸗Rentmeiſter Zaunert 20) Bekanntmachung. 
Gemäß $ 37 des revidirten Statuts des Prä⸗ 


in Czersk iſt auf ſeinen Antrag vom 1. Oktober d. J. 
ab in den Ruheſtand verſetzt. ci ar „ ; e 
Br ſident Dr. Fülleborn'ſchen Vereins zur Unterſtützung 
5 11755 Wahl en ee 1 ne hinterbliebener Kinder verſtorbener Juſtizbeamten im 
975 eee e 1 9015 athsherren der Stadt Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
won {ft beitätigt worden. werder vom 16. Dezember 1879 werden die Mitglieder 
ie Wahl des Kaufmanns Franz Boldt zum iner G { a R 
g f A zu einer Generalverſaumnlung auf 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Mewe iſt beſtätigt den 13. Oktober 1897 
worden. 58 2 
; 0 ne g Vormittags 9 Uhr, 
Dem Pfarrer Emil Bruno von Hülſen in); S; 19 N 
Würlußie Mole de bee ene in 11 at Sitzungsſaal des hieſigen Oberlandes⸗ 
eliſchen Kirche zu Dt. Eylau in der Diözeſe Roſenb a geen 0 ; 
een 51 05 9 er Diözeſe Roſenberg Gegenſtand der Generalverſammlung iſt: 
ß 19 . 
Der Kreisſchulinſpektor von Homeyer in Mewe a 55 eee Ante Wirlegung 
2. die Wahl neuer Mitglieder des Vorſtandes an 


iſt vom 3. bis 30. Oktober d. Js. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, Stelle der wegen Ablaufs der Anitsdauer Aus⸗ 
ſcheidenden, 


Schulrath Dr. Otto 5 Ken Sch a 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen ; © en ; 
zu Bankau, Buſchin, Kommerau, Groß Kommorsk, 3 gb ir Ale dune 8 18 SER 
a Kl. t 1 im Kreiſe Anträge 3 8 

weg iſt dem Kreisſchulinſpektor Engelien in Marienwerder den 24. September 1897 

Neuenburg vom 1. Oktober d. Is. ab übertragen und| - Ana ee RD 0 
der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer ar. Hulſen Der Präſident des Königlichen Oberlandesgerichts. 
in Warlubien in Folge ſeiner Verſetzung nach Dt. Eylau 21) Bekanntmachung. 
von dieſem Amte entbunden worden. Die der höchſten Gutsherrſchaft von Flatow und 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Karraſch, Krojanke gehörige Krugwirthſchaft in Gurſen nebſt den 
Neudorf, Schalkendorf, Kl. Sehren, Stein und Winkels⸗ dazu gehörigen Ländereien ſoll vom 1. Oktober 1897 
dorf, Kreis Roſenberg, iſt dem Kreisſchulinſpektor[auf 12¼ hintereinanderfolgende Jahre als bis 1. April 
Strzeczfa in Dt. Eylau übertragen und der bis⸗ 1910 in dem auf 
herige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Wlotzka in Dt. Eylau Mittwoch, den 18. Oktober d. Is., 
infolge ſeiner Penſionirung von dieſem Amte ent⸗ Nachmittags 3 Uhr, 
bunden worden. vor dem unterzeichneten Rentamte anſtehenden Termine 

Dem bisherigen Hauslehrer Andreas Thiel zuſ verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu mit 
Wlewsk, Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, dem Bemerken eingeladen, daß die der Verpachtung 


im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu Grunde zu liegenden Bedingungen hier eingeſehen 
thätig zu ſein. werden können und daß jeder Licitant zue Sicherung 


Der Frau Marie Pietſchner geb. Schönwaldſſeines Gebotes eine baare Kaution von 250 Mark 
in Lemberg, Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, deponiren muß. 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin Flatow W. Pr., den 28. September 1897. 
thätig zu ſein. Königlich Prinzliches Rentamt. 
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